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    Ausschuss für Bildung, Kultur, Sport und Freizeit  X  29.09.2026 
 

Betreff 

  

Verzicht auf weiterführende Schule in Brauweiler 
 

 Veranlasser/in / Antragsteller/in 

 Bürgerverein Pulheim 
 
 

Haushalts-/Personalwirtschaftliche Auswirkungen    
    
  Die Vorlage hat haushaltswirtschaftliche Auswirkungen:       

  ― bei Einzahlungen bzw. Erträgen  ja X nein   

       ― bei Auszahlungen bzw. Aufwendungen  ja X nein   

       
Die Vorlage hat personalwirtschaftliche Auswirkungen:  ja X nein   

Finanzierungsbedarf gesamt: 
(ggf. inkl. zusätzlicher Personalkosten) 

  € 

— im Haushalt des laufenden Jahres    € 

— in den Haushalten der folgenden Jahre   € 

    € 

    € 

      Die Mittel stehen haushaltswirtschaftlich zur Verfügung:  ja  nein   

Finanzierungsvorschlag (und ggf. weitere Erläuterungen):   
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Beschlussvorschlag 
Der Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport beschließt die Erläuterungen der Verwaltung zur Kenntnis zu nehmen. 
 

 
Erläuterungen 
Im Rahmen der Entwicklung einer Rahmenplanung für den benannten Standort war zu keinem Zeitpunkt eine zusätzliche 
Schule vorgesehen, die die Schullandschaft in Pulheim erweitert hätte. 
 
Als Grundlage werden die Zahlen der Schulentwicklungsplanung für den Primarbereich und der weiterführenden Schulen 
herangezogen. 
 
Neubaugebiete können statistisch nicht mit ausreichender Genauigkeit in die Schulentwicklungsplanung einbezogen wer-
den. Hintergrund ist die mangelnde Trennschärfe der Bevölkerungsentwicklung in einem Neubaugebiet und der damit 
verbundenen Kinder- bzw. SuS-Zahl.  
Im Rahmen der Schülerzahlprognosen werden Zuwanderungssalden der Vergangenheit mit statistischen Methoden in 
zukünftigen Entwicklungen berücksichtigt.  
 
Ausgehend von den Schülerzahlprognosen für den Primarbereich wird der Hochpunkt der Schulanmeldungen im Schuljahr 
2027/2028 erreicht. In den Folgejahren wird mit geringeren Schulanmeldungen gerechnet. Dieser Trend setzt sich bei den 
weiterführenden Schulen – zeitverzögert – fort. Auf die entsprechenden Vorlagen in dieser Sitzung wird verwiesen. 
 




